
Der Prels ist für den Jahrgang
2 ff., und wird halbjährig mi

dieses Mlart erschelnt an jedem 2 s. voraus enrigner.2
Sonniage. Fur Inserate foster

dre Raum einer Erattzeiles tr.

Wochenblarl.
Aichacher

Für Gott, König und Vaterland.

29. Dezember 1844.

No 52.Sonntag

War das Leben immer rein, so wird sanst der Tod auch sein.

Brauer verkaufen, oder als sogenanntes Dareingab-
Auszug aus dem Intelligenzblatte der k.

brod geben, unter dem bestimmten tarifmäßigen Ge-
bayer. Regierung von Oberbahern

wicht abbacken.Nro. 53.

Man will diese Uebervortheilung des Publicums
An sämmtliche Bezirks-Polizei-Behörden von

hiermit abgeschafft haben, und erneuert die bereits
Oberbayern, dann die Magistrate München und

bestehenden Verordnungen, indem man sämmtliche
Ingolstadt.

Obrigkeiten anweiset, sowohl bei den Wirthen und

(Die Broddareingabe betr.) Brauern, wie bei den Bäckern selbst, zu unbestimm-

ten Zeiten das Brod abzuwägen, und wenn nichtIm Namen Sr. Majestät des Königd

nach der Tarif, sohin durchaus gewichtiges Brod ge-von Bahern.

funden wird, gegen einen, wie gegen den andern,Die unterm 22. Oktober 1822 (Kreisblatt Seite

und ohne Rücksicht auf die von dem Bäcker etwa ge-777) auf's neue bekannt gemachte Verordnung der

macht werdende Entschuldigung wegen der dem Ab-
churfürstlichen Landes-Direction in Bayern vom 12.

nehmer gegebenen Dareingabe, mit der geeigneten
Dezember 1803 in Betreff der Brodabgabe unter dem

Bestrafung zu verfahren.Tarife mit Rücksicht auf die Dareingabe (Regierungs-

München, den 12. Dezember 1803.blatt S. 1021) wird in nachstehendem Abdrucke neu-

erdings in Erinnerung gebracht, und werden alle Churfürstliche Landes-Direction von Bayern.

Behörden angewiesen, sich bei den Visitationen dar-
Freiherr von Weichs, Präsident.

nach zu benehmen.
Naßhofer, Secr.

München, den 12. Dezember 1844.

Königliche Regierung von Oberbayern.
An sämmtliche Bezirks-Polizei-Behörden von Ober-

Kammer des Innern. bayern und an die k. Polizei-Direction München,

v. Hörmann, Präsident. dann an den Magistrat der Stadt Ingolstadt.

v. Sprunner.

(Die Thierquälerei, insbesondere die Benützung wundgedrückter

Hochstlandesherrliche Verordnung. Pferde betr.)

(Das Brod unter der Carif betr.)
Im Namen Sr. Majestät des Königs

Obgleich nach den bestehenden Verordnungen be-
von Bahern.

fohlen ist, daß kein anderes, als ein sowohl dem Ge-

Die Verfügung der kgl. Regierung von Mittel-
wichte als der Güte nach tarismäßig ausgebackenes

franken vom 9ten Oktober l. Js. im rubrizirten Be-
Brod durch die Bäcker verkauft werde; so ist doch seit-

treffe, wird in Folge höchster Entschließung vom 2.
ber der Unfug eingeschlichen, daß die Bäcker jenes

d. Mts, im nachstehenden Abdruck mit dem Anhange
Brod, so sie an die Stadt- und Landwirthe, dann
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bekannt gemacht, daß, wenn sich Pferdeeigenthümer
Auch ist dafür Sorge zu tragen, daß diese Be--

nicht schon des eigenen in der Erhaltung der Thiere

fügung durch geeignete Veröffentlichung an den Orten
liegenden Vortheiles wegen zu der Heilung aufge-

wo starker Verkehr von Fuhrwerk ist, den Fuhrleuten
drückter Pferde veranlaßt sehen sollten, die Orts-Po-

und Pferdebesigern soviel als möglich zu Kenninig
ligeibehörden sie dazu aufzufordern, und im Unter-

gebracht werde.

lassungsfalle als Thierquäler zur polizeilichen Beahn

Ansbach, den 9. Oktober 1844.
dung zu bringen haben.

Königliche Regierung von Mittelfranken.
München, den 13. Dezember 1844.

Kammer des Innern
Königliche Regierung von Oberbayern,

Freiherr v. Andrian, Präsident.
Kammer des Innern.

v. Hörmann, Präsident. Bekanntmachung.

v. Spruner. Die zu Wertingen ledig verstorbene Viktoria Gig

von Blumenthal, hat zur Stiftung eines Jahrtages
Im Namen Sr. Majestät des Königs

in der Pfarrkirche zu Klingen das Kapital von 115ff
von Bahern.

bestimmt, und erhielt diese Stiftung durch höchste

Nach vielfachen Wahrnehmungen werden die Zug-
Entschließung der kgl. Regierung von Oberbayern

pferde durch den Druck ihrer Geschirre, insbesondern
vom 8. dieß die Genehmigung.

des Kummets, oft so verletzt, daß sie am Körper,
Dieses wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.

namentlich an der Brust, tiefe Wunden oder Wülste
Aichach, den 23. Dezember 1844.

von wildem Fleische bekommen, wodurch für diese

Gräflich von Fugger'sches Patrimonial-Gericht
Thiere bei fortgesetztem Gebrauche eine um so größere

Blumenthal.Aual entsteht, als der Druck und die Neibung an

der wunden Stelle das Uebel vergrößert, und nicht
Müller, Pattimonialrichter.

selten unheilbar macht.

Da in der Negel durch eine veränderte Einrich- Bekanntmachung.

tung des Geschirrs oder der Anspannung oder durch
Durch leytwillige Verordnung, der unterm 29.

Auflegen eines leichtern Geschirres für die Dauen
Juli 1043 verlebten Anna Maria Erhard, Wirtho-

dieses Zustandes dafür gesorgt werden kann, daß der
wittwe zu Aulzhausen, wurden

Druck an der wunden Stelle vermieden und die Hei-
1. der Pfarrkirche Aulzhausen. 300 fl. -

lung nicht gehindert werde, so muß die Benühung
2. der dortigen Unterrichts-Stiftung . 200 fl.-

der in einem wundgedrückten zustande be-
3. dem Ortsarmenfonde 200 ff.-

findlichen Pferde, ohne Beobachtung der Rück-
mit der Auflage zugewiesen, daß bei Abhaltung des

sichten, welche die Heilung erfordert, als eine nicht
von ihr früher schon in dieser Pfarrkirche gestiftelen

zu rechtfertigende Thierquälerei betrachtet werden, und
jährlichen Gottesdienstes, sowohl von der Schulju-

man findet sich deshalb im Hinblicke auf die höchste
gend als auch den Armen des Dorfes, ein von dem

Ministerial-Entschließung von 16. Juni 1839 veran-
Herrn Pfarrer zubestimmendes Gebet für ihre Seele-

laßt, diesen Mießbrauch bei Vermeidung strenger po-
uns die ihres verlebten Mannes, Gott dem Allmäch-

lizeilicher Strafeinschreifung zu untersagen.
ligen dargebracht werde.

Die Polizei-Behörden haben deshalb durch die Dieses, den frommen und wohlthätigen Sinn

ereculiven Polizei-Organe geeignete Aufsicht pflegen der Geberin beurkundende Vermächtniß, bringet zur

und im Wahrnehmungsfalle den Gebrauch der ver- öffentlichen Kenntniß.

letzten Thiere inhibiren zu lassen, so ferne nicht el-
Affing, den 20. Dezember 1844.

wa auf die angedeutete Weise die Thierquälerei be-
Das Gräflich von Gravenreuth'sche Patrimonial-

seitigt wird, weshalb in solchen Fällen jedesmal die

Gericht Affing.
geeigneten Ermahnungen und Belehrungen den Straf-

Strohmaier, Patrimonialrichter.einschreitungen voranzugehen haben.
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11. Franz Xaver Stuhler, Zimmermannssohn vonBevölkerungs-Anzeige.

Uichach 6 Monat alt.

n der Stadt-Pfarrei Aichach sind im Jahre 1844 12. Joseph Schneider, Weberssohn von Oberschneit-

bach 3 Wochen alt.gestorben:

Job. Scherm, Taglöhnerssohn von Aichach 10
Jänner.

Stunden alt.

12. Barbara Lechner, Schuhmacherstochter von Ober- 18. Klemens Menter, Schneiderssohn von Aichach

schneitbach 14 Tag alt. 28 Jahre alt.

Wittwe, Spitalpfründtnerin29. Elisabetha Micht, 18. Maria König, Metzgerstochter v. da 9 Woch. alt.
in Aichach 80 Jahre alt.

21. Walburga Naßl, Zimmermannsgattin von Ober-

1 unehelicher Knabe. schneilbach 26 J. alt.

Februar. 2 uneheliche Knaben, 1 uneheliches Mädchen.

Mai.2. Pautus Schmid, gewesener Gütler in Sielenbach

80 Jahre all.
﻿5. Jof. Führer, Austrägler v. Walchshofen 25 J.

16. Andreas Baumann, Augsburgerbote v. Aichach
22. Andreas Zwerger v. Pessenbach, Kupferschmids-

67 Jahre alt.
lehrling in Aichach 15 J. alt.

Johann Bapt. Lobmair, Schuhmacherssohn von
26. Ufra Lutz, Spitalpfründtnerin in Aichach 72 J.

Aichach 7 ½/2 Monat alt.
30. Johann Erlinger, Gütlerssohn von Walchshofen

8. Johanna Trübswetler, Metzgerstochter v. Aichach
3 Wochen alt.

2½/2 Monat alt.
31. Julianna Biber, Austräglerin v. Richach 56. J.

Franziska Murr, Melberstochter v. Aichach 1 /2
1 uneheliches Mädchen.

Monat alt. A4419

Juni.41. Joseph Hillermair, verwittibter Schuhmacher v.

Aichach 83 Jahre alt.
﻿3. Barbara Baierl, Melbersgattin v. da 66 J. alt.

25. Nonina Viersack, ledige Spitalerin in Aichach
14. Georg Schmied, Schneiderssohn v. da 9 Tage.

42 Jahre alt.
17. Jof. Alois Asbeck, Nathdienerssohn von da 17.

März.
Jahr 2 Monat alt.

10. Joseph Schmid, Bäckermeister v. da 60 J. alt.
22. Magdalena Glenk, Bauerstochter von Algerts-

11. Viktoria Beck, Wirthstochter v. Oberschneitbach hausen 4 W. alt.

1 J. 1 Monat alt.
1 unehelicher Knabe, 1 uneheliches Mädchen.

1. Kreszentia Modlmair, Taglöhners-Tochter von
Juli.

Aichach 1s2 J. alt.

3. Ratbarina Schildhauer, Nadlerswitlwe v. Aichach118. Magdalena Bleimair, verwittibte Austräglerin v.

84 Jahr alt.Oberbernbach 84 J. alt.

4. Josepb Natzeck, Schuhmacherssohn von Unter-Job. Michael Naich, verwiltibter Häusler von
Griesbach 1/ Jahr alt.Oberwittelsbach 54 J. alt.

Joh. Neitberger, Gütlerssohn v. OberwittelsbachMaria Katharina Krummel, ledige Bandhändlerin

3 Wochen alt.v. Virmasens Nhein-Pfalz) 35 J. alt.

15 Sebastian Beutlhauser, Beintinglerssohn v. AichachMaria Ther. Wanner, Bauerstochter v. Algerts-

8 Tage alt.hausen 27 J. alt.

19. Matb. Eberle, Maurerssohn von Algertshausen.Joh. Evangel. Steiner, Taglöhnerssohn v. Unter-

15 W. alt.schneitbach 3/ Monat alt.

27 Maria A. Blaller, Taglöhnersgattin von Gries-
April.

bederzell 57 J. alt.
. Faver Nahl, Zimmermannssohn v. Oberschneit-

30. Josepha Diemer, Schneiderstochter von Aichach
bach, sogleich nach der Geburt gestorben.

4 M. alt.
5. Veronika Manhard, Uhrmacherswittwe u. Spita-

Schluß folgt.lerin in Aichach 81 J. alt.

. Joseph Bayr, Maurerssohn v. da 9 M. alt.

. 2. Maria Baudrerl, Obermüllerstochter von da

68 Jahr alt.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 28. Dezember 1844.

Gegen die tayn
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand.

Schranne ist on
Frucht- Ganzer Grlös.

MittelpreieHieran Im RestIm Gangen
mindestermittlererhöchsterSorten. vorhanden) verkauft. geblieben. gefallen. I gestie

Scäffel. I.A. tr.  A. 1tr. I A.

1 141318282 13 1128Waizen

100 31 1217100Korn

4889 87289Gerste

1139.252 4115252 31Haber 4448 57

1357523 525Summa 157

Aichacher Viktualien-Preise.

Brod. Tdiv. Noch. /Bnr. Scheil.Ntr. 161.1Dinnd. Mehl. pr. Dretiger.Frteisch.

211 Halbtrenzer Semmel 2/1 SemmelmehlSchsensteisch

Schönmehl.1 Kreuzer Semmel.Rindfteisch

Halbkreuzer Röggl. NachmehlSchweinfleisch

1 Kreuzer Röggl.Kalbffeisch Roggenmehl

1 Halbbatzen Laib.Schaffteisch 1 Pfo. Noggenbrok

1 Bazen Laib

Bier, vr. Maas. Sonstige Denalien.

Vom Ganter 1 Maaß Milch. 1 Pfd. Kerzen, gegossene
Sommerbier

Schenkpreis Pfo. Butter gezogene

SätzVom Ganter Schmalz
Winterbier

Schenkpreis Seife Stück Gler

Friedberger Viktualien-Preise.

Brod. Coth.Fleisch, pr. Dinnt. 210. Meht, pr. Dierting.Ant.Ntr. 101.

Halbtreuzer SemmelOchsenfteisch Feines Mundmehl

Rindfleisch Kreuzer Semmel Semmelmehl.

Schweinfleisch Geringeres MehlHalbkreuzer Nöggl.

Kalbfteisch. NachmehlKreuzer Nöggl.

Batzen LaibSchaffteisch Backmehl.

1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

Friebb. 21München 28. Dez., Augsb. 27. Dez. Pöttmes 24. Dez.,Schrobenh. 24. Deg., Main 21. Dez.

Korn.Walzen. Gerste.Teesen. Haber
Ort der Schranne.

minoHechst. mittt. smind.Hochst. mittl. Amind. h0cs. mittt. mino. mittl.hochst. 3ocst. (mitt.

A. 11r.A. 1tr.1. 1tr. 1. str. N. 115.

5/2214/4: 101571223München

23012/51613 1223 1110 57 9401023 4153Augsburg

613110 11155 431 424Schrobenhausen

4-102812- 4121328/12 930Rain

4,311311/47/10,36/10,13 953 413016112, 33,11,23 9122Pöttmes.

6,12/25 12,151 5)12)6151 5221 51361448142014 9113 81301 7/481 4/50) 4130.Friedberg

NBrummet/Roggenstr0BeuBuchen 1 Birten 1 Johren 1 Sichten
Ort.

pr. Klafter. pr. Zentner.53

N.3

Müncen 30

30 10 219713 4812 7) 42Eslungsburg 54
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